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Newsom, Admonitıon ase‘ the 00 (RQu 13, 1988, 23-43,
Memorial Carmignac). Veröffentlichung VOon hebr. Text, engl Übers.,
Kommentar. Fragment, 10x19 C} erhalten sınd Teıle VO  —; Kolumnen,
Schrift protohasmonäisch.
Kol Flutgeschichte, sprachlıch Anlehnung Gen 6-9
Kol I1 NUTr Jeweils die ersten oder Wörter VON Zeıulen erhalten; Charakter
ermahnend (vgl Q1685, S:0.)
Freıe Verwendung des Tetragramms [vgl Lichtenberger, iıne weısheıtlıche
ahnrede AUS den Qumranfunden (4Q7685), Delcor (Hrsg.) Qumrän. Sa
DL ologıe eft SON miılıeu, BiblEThAL 46, Leuven 1978, 151-162, hıer 162];
sprachliche ähe Anklänge Y 11QPs2 ‚9-1 "Hymn the
Creator"), keine 1SC} Qumranterminologıie.
Orthographie: tradıtionelql, kaum Pleneschreibung er Iw yzkwr; yW  W anstelle
VO  S "klw, aber IMr W anstelle VON w ymrw)
Sprachliche Anlehnung besonders Kz 36,19£.301.33 und Gen 6,5 L3) A
1,4) VZ2 1,6) (17) 9,15 1,8)
Kol. I1 Auffallende Überschneidungen mıt (s. Lichtenberger, aaO.)
11,5-9 1-2, „13-113

Va  —_ der oude, Eın bisher unveröffentlichtes Fragment der empelrolle
(RQu 13, 1988, 89-92, morTr1a. Carmignac). Eın ursprünglıch VO  — J.P Vall

der oeg (Les Manuscrıts de la 8 de umrän, RQu 12 185-187, 3-15, hıer
10) als Teıl einer Dtn-Handschrı (Dtn ‚ /-10 umfassend) iıdentifiziertes

Fragment (Photo PA  z 43976) „dont l’ecrıture est identique celle des (9)
ist Wirklichkeit eın Fragment der Handschrift der Tempelrolle, 11Q 15 54,19-
2 parallel. Das Fragment zeıgt die der Tempelrolle und vielen Texten aAUus umran
charakteriıstische Pleneschreibung.
Textkritisch sınd Bliıck auf den Bıbeltext ınteressant:

Dtn 13,8 M1, 1CK mgash rSs bıetet pl MdS Y FrS.
Ditn 13,9 MT, Sam thml OIfenDar thml [/yw] (vgl LXX)

C) Ditn 4,7-11 VE (Dtn 13,7) entsprechend Sam eingefügt IOn "by]kh W,
W1IeE auch 11 54,19
„Auch AUsSs diesem Fragment geht eutlich hervor, daß der Text des
Deuteronomiums bıs ZUr Zeıt der etzten vorchristliıchen Jahrhunderte erhebliche
Schwankungen geze1igt hat“ (91)

3a) Strugnell/D. Dimant, Second Fzekıel (RQu 13, 1988, 45-58, Memorial
Carmıgnac). Beschreibung der andschriften "Second Ezekiel"
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(4Q3685, 3506, 387, 388, 389) DZw. Handschrıiften, eder, hasmonätısch un
herodianısch

umfangreichsten erhalten, 48 Fragmente, davon dreı große
Kolumnenbreiıte.

dreı große Fragmente.
16 Fragmente, davon eines Teıle VOonNn Kolumnen umfassend, hasmonäisch

oder frühherodianisc)
23 Fragmente, späthasmonäisch.

17 Fragmente, davon umfangreıich, Übergang späthasmonä-
isch/frühherodianisch.

Fragmente, davon beträc
extliıche Überschneidungen der iragmentarıschen andschrıften ermöglıchen
JTextergänzungen, belegen aber auch verschiıedene Textfassungen. Die Zahl der
Handschriften zeigt dıe Belıe  el dieses 'Textes INn der Qumrangemeinde, auch
WEeNnN eıne qumran-essenische erKkKun nıcht sıcher, aber möglıc ist
Gattungsmäßig vergleichbar sınd Danıel, die Wochen-Apokalypse (äthHen 92;
„1-14; 91,12+47); die Tier-Apokalypse äthHen „1-90,  > Sra, syrBar; €e1
steht und das ist spezıfısch für diesen ext gegenüber annlıchen Beıispielen der
Verwendung VOonNn Bıbeltext z.B Jub und 1O15 das Buch Ezechiel
deutlicher Weise ate (S.U.) daß sıch deswegen, SCH der Gottesrede eın
„Du“ (Ezechiel) und der dıalogischen orm als Bezeichnung für das (Gesamt-
Apokryphon „Ezechiel-Apokalypse“ nahelegt.
Veröffentlichung VO  —; 2-3, hebr Jext, engl Übers., KOommentar.
Sprachliche Bemerkungen:
25 mLtYy y yw vgl 4Esr 4,33; 6,59 SYT. $Im hıtp „vergelten“ nıcht doch
11QOPs2a 2210
25 Wechsel VonNn hnbh und hnb (Z.6) V ”nb Z
Z $wb „1S of COUTISC flagrant Aramaısm, In Syrıac twDbD“ (53)
31 dwny für wny early example of the pronounclatıon of WAaW

(54
32 bl hıtp WIE Aram „(sıch) eılen

3b) Dimant/J. Strugnell, The erkaba Vısıon Second Ezekiel (40385
(RQu 14, 1990, 331-348).
Veröffentlichung VO  = (Anknüpfung vorhergehende Veröffentlichung
von 2-3) hebr Jext, engl Übers., Kommentar.
Verkürzende und varıerende uiInahme VO  —_ Hz (Thronwagen-Visıion) [ZzU E7z
den Qumranfunden cf. Lust, Ezekiel Manuscripts in umran Preliminary
Edıtıon of and ders., FEzekıel and his Book174, Leuven 1986,
90-100)]
4Q385,4 ist würdıgen als irühes eıspıie der Merkavah-Tradıtion [vgl OShırot
cl. Newsom, erKaba Exegesı1s in the umran abbath Shırot, in JJS 38,
198 7, 11-37; athHen (aram.) 14.71; IDan 1Oi: den späteren Tradıtionen in der
Hekhalot-Literatur Ediıtion, onkordanz, Übersetzung und Interpretation VON

chäfer, dazu Lichtenberger, VuF 33. 1988, 3.141 weıter 1Im besprochenen
Artıkel 328 12 34 / 31]
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4Q385,4 folgt mıt kleinen Abweichungen (beruhend S auf E7z 10, das jedoch
einen erstaunlıch eringen Eıinfluß ausübte) dem Aufbau VO  —; K7z (1) Die
Merkava und die Wesen; (2) Beschreibung ıhrer an und Füße;
(3) Bewegungen und äder; (4) Kohleartiges Aussehen. der Wesen; (5) Das
Fiırmament über ıhnen (cf. Synopse 344)
Im Unterschie den genannten frühjüdıschen exten und der Hekhalot-
Literatur weıst dieser ext nıcht NUuTr Züge VO  —; Hz (und gelegentlic 10) auf,
sondern Second FEFzekiel 15 the only ONC rework the 1DI1Ca text explicıtly and
intentionally“ uch WEeNnNn der ext nıcht als 1SC. qumran-essenisch
bezeichnet werden kann, ist doch Zeugnıis des großen Eınflusses, den Kz auf
frühjüdiısche Theologıe ausgeübt hat [zu umran Jüngst Cothenet, Influence
d’Ezeächiel SUuT la spirıtualıte de Qumrän (RQu IM 1988, 431-439); (Cjarcia
Martinez, L’iınterpretation de la ora d’Ezechiel dans les MSS de Qumrän (RQu
13, 19858, 1-452)]
Sprachliche Besonderheiten in 4Q5365,4
(1) whb km q{t] vgl Jes 26,20 und Hz 16,4 7
(2) neh IMr bereıts techniısch? (vgl Sır 49,8)
(3) 57 Stym tIk Eıinfluß Jes 6,27
(4) C  qr iqqäar / (‘Wurzerl’, cf. KBL} 528, V: JDan 4.:12.20:23).
(3) Die Gesiıchter der vıer hywt

er, gl, Mensch
K7z 1,10 eNSC Löwe, $wr, er
K7 10,14 Cherub, Mensch, Löwe, er

4,7 Löwe, Stier, Mensch, er
7Zu Gründen für den Wechsel VO  —; SOr und v egeel cf. 23391
(6) 9 $7 den lıterarıschen lexten AaUus den Qumranfunden ungebräuchlich
(jedoch Kupferrolle), ci. 34() 17 (c£. Qimron, TIhe Hebrew of the ead Sea
Scrolls Harvard Semuitic tudıes 29], Atlanta 1986, 82f.)
(7) 12 htwk ghlym hywt, inmıtten der Kohlen sınd Lebewesen, vgl Ez „13-14;
athHen 14,11
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